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Konig in Preuſſen Marg
graff zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz

Cammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von
Oranien, Neufchatel und Valengin, in Geldern,
zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch

inESchleſien, zu Croſſen, Herkog, Burggraff zu Nurn
berg, urſt zu Halberſtadt, Ninden, Cammin, Wen—
den, Schwerin Ratzeburg und Moers, Graff zu Hohen

zollern, Ruppin, der March Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und vehrdamm,
Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr zu Raven
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ein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow,

lrlay und Breda, ic.

h ſ n GO2L. ruhendenHerrn Vatern Konial. Majeſtat hochſtſeeligſten Anden
ckens und lins Selbſtenzu unterſchiedenen mahlen in den
Druck ausgelaſſenen und in Uluſern Landern publicir-
ten Edicten und Verordnungen dennoch an vielen Or—
ten denen Abdeckern das verſtorbene Vieh nicht angeſa

—oachtet der iebevor von Un ers i J

get wurde, ſondern daß Theils von Adelund andere Ein-
wohner auf dem Lande durch ihre Leuthe ſolches ſelbſten

vergraben, verichlevpen, ins Waſſer werffen, und von
den Hunden auffreſſen tieſſen, auch einige Land-Reuter
mit Einbringung der Straffe nicht allein ſehr ſaumig
waren, ſondern auch gar mit der Execution zu verfah
ren ſich weigerten, vorgebende, daß die dißtalls gemachte
Verordnungen bereits verattert waren; Weil lns nim
olches zu nicht geringen Mißfallen gereichet, allermaſfen
Unſere hin und wieder angelegte WoiffsGarten da-

durch mit Luder nicht gnugſahm verſehen, die Abdedcker
auch in Abgebung ihrer Jahrlichen Præſtationen gehin-

deert werden, und Wir daher ſoichen Ungehorſahm nach
drucklich geahndet wiſſen wollen, auch auf erſt einkom
mende dergleichen. Klaae ſolches mit Ernſt zu beſtraffen

wiſf d Asha Wnen wer en; l ben ir nothig gefunden, alle
dißfalls hiebevor ausgelaſſene kKdicta und Verordnun—
gen, ſonderlich die letztern vom i8. May 1667. 23ten
Mahy 1682. 22. April 1689. i1. Lebr. 1704. und
12. Novembr. 1707. zu wiederholen; Und wird
demnach Jedermanniglich ernſtlich und beh Vermey
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dung unausbleiblicher Straffe, vermittelſt dieſes offenen
Patents, anbefohlen, daß ſie an denen Orten, wo ſon—
ſten keine ViehSeuche iſt, alles abgeſtandene, oder beym

Schlachten unrein befundene Vieh denen Abdeckern, wel—
che dem Anſager vor jede Meile zwey Groſchen zu geben

ſchuldig (und zwar keinen Fremden und Auslandiſchen,
ſondern denjenigen, welchen das Abdecken uber ſolchen
Orth zugeleget iſt) jedesmahl unweigerlich anſagen, ſol—
ches auch, damit es von den. Hunden, oder KaubThieren,
dem Scharffrichter zum Schaden, nicht angefreſſen wer—
de, vier und zwantzig Stunden nach aeſchehener Anſage
an den Scharffrichter, (welche Anſage ihm an Orth und
Stelle, da er wohnhafft iſt, geſchehen muß) verwah—

ren oder bewachen, und ſo dann durch die Abdecker weg—
fuhren laſſen ſollen, mit ausdrucklicher Verwarnung,
daß, wenn Jemand Unſerer Bauerlichen Unterthanen
hierwider handeln ſollte, derſelbe ohne Unterſcheid von
jedwedem verſchwiegenen Stucke folgende Straffe (wo
von Uns die Helffte zu berechnen, die andere Helffte aber

demeEdcharffrichter zu entrichten iſt) erlegen wlle, als vor
ein nicht angeſagtes Pferd, oder ausgewachnnes Haupt4

RindVieh, zwo Thaler vor ein Fullen, Rind oder Star—
cke, was bereits einem Winter Futter gefreſſen, einen
Thaler, beydes incluſive der Haut, welche Straffe jedoch

verdoppelt werden ſoll, wenn die Unterthanen aus Vor
ſatz, um nur die Haut zu gewinnen, das Anſagen unter—

laſſen; Jm ubrigen wollen Wir dieſe Straffe weiter
nicht, als auf Unſere Bauerliche Unterthanen extendi—
ret wiſſen, allermaſſen alle andere, welche wider dieſen
Unſern ernſten Befehl handeln, nicht allein den hiebevor
geordneten Winſpel Haber ins nechſte Konigl. Ambt zu

entrichten, und dem Abdecker die Haut abſonderlich zu be
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zahlen, ihm auch ſeine Gebuhr zu erlegen, durch den Land
Reuter jedes Orths angehalten, ſondern die Verbrecher
auch uberdem als ungehorſame Ubertreter Unſerer gna“
digſten Verordnung mit ernſter Animadverſion ange
ſehen werden ſollen; Denen LandReutern aber befehlen
Wir hiedurch abſonderlich alles Ernſtes, wo bald ſie in ſi-
chere Erfahrung bringen, daß Jemand ſich hierunter un
gehorſam erwieſen, und das verſtorbene oder unrein be—
fundene Vieh dem Abdecker nicht angezeiget, wider den
ſelben, wenn es keinen Unſerer Bauerlichen Unterthanen,

als welche der Beambte jeden Orths zu bentraffen, die
Straffe aber zu berechnen hat, angehet, alrofort, jedoch1

mit Vorwiſſen der Gerichts Obrigkeit jeden Orths, mit
der Execution zu verfahren, den zur Straffe verordne-
ten Winſpel Haber in Umer nechſtes Ambt zu lieffern,
und dem Abdecker zu Bezahlung der Haut und ſeiner Ge

buhr zu verhelffen, und wenn Jemand der Execution ſich
Wwuoiderſetzen ſollte, ſolches ſofort zu fernerer Verordnung

an Uns oder Unſere Regierung zu berichten; Falls aber
ein und anderer LandReuter, wie bishero geſchehen, ſich

hierunter ſaumig erweiſen wurde, ſo ſoll derſelbe nach
Befinden ſofort ſeines Dienſtes entſetzet und auf einge

nlangten Bericht die Execution durch die Soldaten aus

der nechſten Garniſon wider die Verbrechere auf derelAr

ben Koſten dennoch vollſtrecket werden: Dahingegen oll
wider diejenigen Schar frichtere und Abdeckere, wel en

Vich, ſo an Orthen, da keine Seuche iſt, abgeſtanden,
Ddder das beym Schlachten unrein befunden worden, an

geſaget wird, wemn ſie dem Anſager nicht a Meile zwey
Groſchen bezahlen, wozu ſie doch von der Obrigkeit des
Orths, allwo ſie ſich bennden, nachdrucklich anzuhalten,
noch das abgeſtandene Vich ſofort nach geſchehener An—
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zeige abholen, und auf die gewohnliche Luder-Stellen,
dder wohin ſie ſonſt damit gewieſen werden, bringen, mit

gleicher Scharffe verfahren werden; An denen Orthen
hingegen, wo ein onenbahres ViehSterben iſt, mußen
die Abdeckere bey Verluſt ihrer Meiſtereyen, oder
nach Befinden Exemplariſcher Leibes- auch wohl bey
Straffe des Stranges, nach Jnnhalt Unſerer vorigen

disfalls unterſchiedentlich ertheilten ernſtlichen Ordres
und Edicten das Fett aus dem an ſolcher anſteckenden

Seuche geſtorbenen Vieh nicht aushauen, ſondern ſol—
ches unabgedecket und mit der Haut in drey, vier biß

funff Ellen tieffe Gruben nach der Beſchaffenheit des
Terrains, eingraben, vorher auch, wo moglich, mit un
geloſchtem Kalck gnugſahm beſtreuen, und geben ſie,
wenn ihnen dergleichen Vieh angeſaget wird, dem An—
ſager deshalb nichts, es muſſen aber die Leute, deren Vieh

an dergleichen Seuche geſtorben, die Gruben ohn den
geringſten Anſtand ſelbſt machen, oder von andern ma—
chen laſſen, damit das an dergleichen Seuche abgeſtan—

dene Vieh ſofort bey Ankunfft des Abdeckers darein ge—
worffen und vergraben werden konne; Und bekommt

der Abdecker vor jedes an der Seuche umbgefallenes, und,

wie nur erwehnet, eingeſtcharretes Stuck Vieh vier
Groſchen, wenn er nicht meyr, als eine Meile, darnach
fahren muß; Er muß aber bey Vermeidung empſind-
licher LeibesStraffe keine Hunde ſo wenig an die reine

als inficirte Orthe mit ſich nehmen: Auf daß nun
dieſes Patent zu Jedermaus Wiſſenſchafft kommen mo
ge, und ſich einjeder vor Schaden und Ungelegenheit hu
ten konne, ſo ſoll ſolches in Unſern Landen gehorig affigi—
ret, auch davon rinige Exenwplaria denen Inſpectori-

hus und Præpoſitis zugeſandt werden, welche ſchuldig



ſeyn ſollen, dieſelbe durch eine Currende denen ubrigen
Predigern zuzuichicken, damit ſie ſolche offentlich durch
die Kuſtere auf denen Kirchpoffen ableſen, und ſolcherge—
ſtalt ihren Gemeinden zur Wiſſenſchafft bringen konnen,u

maſſen denn auch ſo wohl die Magiltrate, als die Inſpe-

ctores und Præpoſiti bey Unſeren Regierungen ein
Documentum factæ Publicationis einzubringen
ſchuldig ſeyn ſollen; Signatum Berlin, den zo. Junii

1721.
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